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(54) Zerlegbare Kipptor-Vorrichtung

(57) Kipptor-Vorrichtung, wobei der Torflügel von ei-
ner Mehrzahl Paneele (110,111,112,113) gebildet ist,
die an ihren oberen und unteren Begrenzungsflächen
aneinander angrenzend übereinander angeordnet sind
und sich jeweils über die Breite des Torflügels erstrek-

ken. Die Paneele sind an ihren vertikalen Seitenflächen
jeweils durch eine metallische Schiene (120) zu einer
formstabilen Einheit zusammengefügt, wobei die Schie-
ne von einem die Paneele an ihrer jeweiligen Innen- und
Außenseite umfassenden U-Profil gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kipptor-Vorrichtung
zum lösbaren Verschließen einer in einer Wand ausge-
bildeten Öffnung, mit einem Rahmen mit einer oberen
und einer unteren Anschlagschiene und mindestens ei-
nem an dem Rahmen beweglich gelagerten Torflügel,
wobei der Torflügel von einer Mehrzahl im wesentlichen
plan ausgebildeter verwindungssteifer Paneele gebildet
ist, die an ihren oberen und unteren Begrenzungsflä-
chen aneinander angrenzend übereinander angeordnet
sind und sich jeweils über die Breite des Torflügels er-
strecken.
[0002] Kipptor-Vorrichtungen der eingangs genann-
ten Art sind im Stand der Technik in einer Vielzahl un-
terschiedlichster Ausführungsformen bekannt. Den be-
kannten Kipptor-Vorrichtungen ist jedoch sämtlich ge-
mein, dass ihre Komponenten jeweils sehr sperrig sind
und daher nur mit sehr hohem Aufwand transportierbar
sind. Zerlegbare Tor-Vorrichtungen sind im Stand der
Technik durchwegs als Schiebetor-Vorrichtungen aus-
gebildet, da die an ein Kipptor gestellten Stabilitätsan-
forderungen bei zerlegbaren Tor-Vorrichtungen nicht
eingehalten werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine
Kipptor-Vorrichtung zu schaffen, die robust und langle-
big und insbesondere zerlegbar und somit leicht trans-
portierbar ist und gleichzeitig hohe Anforderungen be-
züglich ihrer Formstabilität erfüllt.
[0004] Für eine Kipptor-Vorrichtung der eingangs ge-
nannten Art wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass
die Paneele an ihren vertikalen Seitenflächen jeweils
durch eine metallische Schiene zu einer formstabilen
Einheit zusammengefügt sind, wobei die Schiene von
einem die Paneele an ihrer jeweiligen Innen- und Au-
ßenseite umfassenden U-Profil gebildet ist.
[0005] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Kipptor-Vorrich-
tung wird durch das Merkmal, dass die Paneele an ihren
vertikalen Seitenflächen jeweils durch eine metallische
Schiene zu einer formstabilen Einheit zusammengefügt
sind, wobei die Schiene von einem die Paneele an ihrer
jeweiligen Innenund Außenseite umfassenden U-Profil
gebildet ist, erreicht, dass eine Vorrichtung geschaffen
ist, die aufgrund ihrer Zerlegbarkeit in jeweils leichte
Komponenten einfach transportierbar ist und dabei in
zusammengesetztem Zustand aufgrund der spezifi-
schen Einfassung der Lammellen eine hohe Formstabi-
lität aufweist, die ein Durchhängen der von den Schie-
nen fernen Mittelbereiche der Paneele bei geöffnetem,
d.h. waagerecht angeordnetem Tor sicher verhindert.
Bei der erfindungsgemäßen Kipptor-Vorrichtung kann
auf einen Flügelrahmen verzichtet werden, da die Pa-
neele über das U-Profil so fest zusammen gehalten wer-
den, dass sie eine statisch tragende Funktion überneh-
men können.
[0007] Gemäß einer ersten bevorzugten Ausfüh-

rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass die oberen Begrenzungsflächen der Pa-
neele konkav und die unteren Begrenzungsflächen der
Paneele konvex ausgebildet sind. Alternativ kann vor-
gesehen sein, dass die unteren Begrenzungsflächen
der Paneele konkav und die oberen Begrenzungsflä-
chen der Paneele konvex ausgebildet sind.
[0008] Gemäß einer wichtigen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass die konvexen Begrenzungsflächen im
Bereich der Außenseite der Paneele bogenförmig aus-
gebildet sind und im Bereich der Innenseite der Paneele
geradlinig senkrecht verlaufend ausgebildet sind, wobei
im Bereich des bogenförmigen Abschnittes ein in einer
Aussparung gelagertes Dichtungsgummi vorgesehen
ist, das bei schlüssigem Angriff einer konkaven Begren-
zungsfläche eines benachbarten Paneels dichtend ge-
gen einen Teil der konkaven Begrenzungsfläche des be-
nachbarten Paneels angrenzt. Dadurch wird erreicht,
das das Gewicht eines ersten, über einem zweiten an-
geordneten Paneels zu einem wesentlichen Teil im Be-
reich des Dichtungsgummis auf der Begrenzungsfläche
des zweiten Paneels aufzuliegen kommt, so dass zur
Außenseite der Paneele bzw. des Tores hin eine was-
serdichte Trennfläche gebildet ist, die ein Eindringen
von Wasser in den Zwischenraum zwischen den Be-
grenzungsflächen sicher verhindert. Dadurch wird die
Lebensdauer der Paneele erhöht.
[0009] Alternativ zu den obigen Ausführungsformen
können bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung die
oberen Begrenzungsflächen der Paneele konkav/kon-
vex und auch die unteren Begrenzungsflächen der Pa-
neele konkav/konvex ausgebildet sein.
[0010] Gemäß einer anderen bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist vor-
gesehen, dass die Paneele von einer Hartschaum-
schicht gebildet sind, deren Oberseiten und Unterseite
von einer festen Schicht gebildet sind. Die feste Schicht
ist dabei vorzugsweise eine Metallschicht oder sie ist
alternativ von einem festen Kunststoffmaterial gebildet
ist.
[0011] Gemäß einer weiteren wichtigen bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung
ist vorgesehen, dass das U-Profil zwei Schenkel aus-
weist, wobei ein erster, an der Innenseite der Paneele
angeordneter Schenkel länger ausgebildet ist als ein
zweiter, an der Außenseite der Paneele angeordneter
Schenkel. Dadurch wird eine besondere Formstabilität
der Paneele der erfindungsgemäßen Vorrichtung er-
reicht, da auf diese Weise eine breitere Lagerfläche für
die Paneele in geöffnetem Zustand des Kipptores ge-
schaffen ist, in dem die Paneele horizontal auf den ent-
sprechenden Schenkeln des U-Profiles aufliehen.
[0012] Gemäß einer weiteren wichtigen bevorzugten
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Vorrichtung
ist vorgesehen, dass die Paneele im Bereich ihrer obe-
ren und unteren Begrenzungsflächen dicker, insbeson-
dere etwa doppelt so dick wie in den übrigen Bereichen
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ausgebildet sind. Dadurch wird ein Angreifen von Hand
an die Rückseiten der betreffenden innenseitigen
Schenkel des U-Profiles erreicht, wodurch ein dortiges
Anbringen und Festziehen von Schrauben oder Muttern
nach einem Zusammensetzen der Paneele in den je-
weiligen U-Profilen ermöglicht wird. Dies ist wichtig, um
das Kipptor in dem Rahmen zu verankern.
[0013] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist
vorzugsweise auch der Rahmen zerlegbar ausgebildet.
Des weiteren ist der Rahmen vorzugsweise verzinkt
und/oder außen mit einer Folie beschichtet.
[0014] Die erfindungsgemäße Vorrichtung wird im fol-
genden anhand einer bevorzugten Ausführungsform er-
läutert, die in den Figuren der Zeichnung dargestellt ist.
Darin zeigen:

Fig.1 eine bevorzugte Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Kipptor-Vorrichtung in einer
Ansicht von vorne;

Fig.2 den Torflügel der in Figur 1 dargestellte bevor-
zugte Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung in einer Ansicht von schräg
oben;

Fig.3 die in Figur 1 dargestellte bevorzugte Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung in einer Querschnittsansicht;

Fig.4 das U-Profil der in Figur 3 dargestellten bevor-
zugten Ausführungsform des Torflügels der er-
findungsgemäßen Vorrichtung in einer Quer-
schnittsansicht;

Fig.5 die Begrenzungsflächen zweier benachbarter
Paneele der in Figur 1 dargestellten bevorzug-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in einer Querschnittsansicht;

Fig.6 zwei in ein U-Profil eingebettete benachbarte
Paneele gemäß besonderer Ausführungsform
in einer Querschnittsansicht;

Fig.7 die in Figur 1 dargestellte bevorzugte Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung in einer Querschnittsansicht.

[0015] Die in Figuren 1 bis 7 dargestellte erfindungs-
gemäße Kipptor-Vorrichtung 100 zum lösbaren Ver-
schließen einer in einer nicht dargestellten Gebäude-
wand ausgebildeten Öffnung weist einen herkömmli-
chen Rahmen 201,202 mit einer nicht dargestellten obe-
ren und einer unteren Anschlagschiene und mindestens
einem an dem Rahmen 201,202 beweglich gelagerten
Torflügel 101 auf, wobei der Torflügel 101 von einer
Mehrzahl im wesentlichen plan ausgebildeter Paneele
110,111,112,113 gebildet ist, die an ihren oberen und
unteren Begrenzungsflächen 110',110''; 111',111''; 112',
112''; 113',113'' aneinander angrenzend übereinander
angeordnet sind und sich jeweils über die Breite des Tor-
flügels erstrecken, wobei die Paneele 110,111,112,113
an ihren Seitenflächen 110a,110b; 111a,111b; 112a,
1122b; 113a,113b jeweils durch eine Schiene 120,121,
zu einer formstabilen Einheit zusammengefügt sind.

[0016] Die oberen Begrenzungsflächen 110a,111a,
112a,113a der Paneele 110,111,112,113 sind konkav/
konvex ausgebildet, und auch die unteren Begren-
zungsflächen 110b,111b,112b,113b der Paneele
110,111,112,113 sind konkav/konvex ausgebildet. Die
Paneele 110,111,112,113 sind von einer Styropor-
schicht gebildet, deren Oberseite und Unterseite von ei-
ner festen Metallschicht gebildet sind.
[0017] Die Schienen sind jeweils von einem U-Profil
120, 121 gebildet und aus einem Metall hergestellt.
[0018] Wie insbesondere in Figur 4 dargestellt weist
ein U-Profil 120 zwei Schenkel 120a, 120b auf, wobei
ein erster, an der Innenseite der Paneele angeordneter
Schenkel 120a länger ausgebildet ist als ein zweiter, an
der Außenseite der Paneele angeordneter Schenkel
120b.
[0019] Wie insbesondere in Figur 5 zu erkennen ist
eine konvexe Begrenzungsflächen 311a im Bereich der
Außenseite 211a des Paneels 111a bogenförmig aus-
gebildet und im Bereich der Innenseite des Paneels
111a geradlinig senkrecht verlaufend ausgebildet, wo-
bei im Bereich des bogenförmigen Abschnittes ein in ei-
ner Aussparung 410 gelagertes Dichtungsgummi vor-
gesehen ist, das bei schlüssigem Angriff einer konkaven
Begrenzungsfläche 310a eines benachbarten Paneels
dichtend gegen einen Teil der konkaven Begrenzungs-
fläche des benachbarten Paneels angrenzt.
[0020] Entsprechend der Darstellung in Figur 6 sind
die Paneele im Bereich ihrer oberen und unteren Be-
grenzungsflächen 311a, 310a dicker als in den übrigen
Bereichen ausgebildet.
[0021] Das oben erläuterte Ausführungsbeispiel der
Erfindung dient lediglich dem Zweck eines besseren
Verständnisses der durch die Ansprüche definierten er-
findungsgemäßen Lehre, die als solche durch das Aus-
führungsbeispiel nicht eingeschränkt ist.

Patentansprüche

1. Kipptor-Vorrichtung zum lösbaren Verschließen ei-
ner in einer Wand ausgebildeten Öffnung, mit ei-
nem Rahmen mit einer oberen und einer unteren
Anschlagschiene und mindestens einem an dem
Rahmen beweglich gelagerten Torflügel, wobei der
Torflügel von einer Mehrzahl im wesentlichen plan
ausgebildeter verwindungssteifer Paneele gebildet
ist, die an ihren oberen und unteren Begrenzungs-
flächen aneinander angrenzend übereinander an-
geordnet sind und sich jeweils über die Breite des
Torflügels erstrecken, dadurch gekennzeichnet,
dass die Paneele an ihren vertikalen Seitenflächen
jeweils durch eine metallische Schiene zu einer
formstabilen Einheit zusammengefügt sind, wobei
die Schiene von einem die Paneele an ihrer jewei-
ligen Innen- und Außenseite umfassenden U-Profil
gebildet ist.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die oberen Begrenzungsflächen
der Paneele konkav und die unteren Begrenzungs-
flächen der Paneele konvex ausgebildet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die unteren Begrenzungsflächen
der Paneele konkav und die oberen Begrenzungs-
flächen der Paneele konvex ausgebildet sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die konvexen Be-
grenzungsflächen im Bereich der Außenseite der
Paneele bogenförmig ausgebildet sind und im Be-
reich der Innenseite der Paneele geradlinig senk-
recht verlaufend ausgebildet sind, wobei im Bereich
des bogenförmigen Abschnittes ein in einer Aus-
sparung gelagertes Dichtungsgummi vorgesehen
ist, das bei schlüssigem Angriff einer konkaven Be-
grenzungsfläche eines benachbarten Paneels
dichtend gegen einen Teil der konkaven Begren-
zungsfläche des benachbarten Paneels angrenzt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die oberen Begrenzungsflächen
der Paneele konkav/konvex und auch die unteren
Begrenzungsflächen der Paneele konkav/konvex
ausgebildet sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pa-
neele von einer Hartschaumschicht gebildet sind,
deren Oberseiten und Unterseite von einer festen
Schicht gebildet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die feste Schicht eine Metallschicht
ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die feste Schicht von einem festen
Kunststoffmaterial gebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
men zerlegbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
men verzinkt ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rah-
men außen mit einer Folie beschichtet ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
U-Profil zwei Schenkel ausweist, wobei ein erster,

an der Innenseite der Paneele angeordneter
Schenkel länger ausgebildet ist als ein zweiter, an
der Außenseite der Paneele angeordneter Schen-
kel.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Pa-
neele im Bereich ihrer oberen und unteren Begren-
zungsflächen dicker als in den übrigen Bereichen
ausgebildet sind.
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